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Rücktritt trs WlMaftSmWters Warmbeld?Neuer deutscher Schritt ln Mauen
Berlin , 3 . Mai . Der deutsche Gesandte in Kowno hat erneut

«inen Schritt bei der litauischen Regierung wegen der Memel-
augelegenheit unternommen . In einer Unterredung mit dem
litauischen Außenminister Zaunius hat der Gesandte noch ein¬
mal die Aufmerksamkeit der litauischen Regierung auf die Vor¬
gänge hingelenkt , die nach Auffassung Deutschlands einen Verstoß
gegen das Memelstatut bedeuten und abgestellt werden müssen.
Zn politischen Kreisen wird daran erinnert , daß bereits bei den
Wahlen für den memelländischen Landtag im Jahre 1930 ein
ähnliches Verhalten der Litauer zu einer Beschwerde beim Völ¬
kerbund geführt und dann seine Erledigung in einem Schrift¬
wechsel zwischen dem damaligen deutschen Außenminister Dr.
Eurtius und dem litauischen Außenminister Zaunius gefunden
hat . Zaunius hatte seinerzeit namens der litauischen Regierung
eindeutige Zusicherungen für eine unbeeinflußte Abstimmung
und Wahlprovaganda gegeben. Damals wurden die bereits
rein groß - litauisch zusammengesetzten Wahlkreiskommissionen und
Wahlvorstände entsprechend dem Stärkeverhältnis der Parteien
umgebildet , so daß auch die deutschen Parteien auf Grund einer
überwiegenden Mehrheit genügende Vertretung bekamen. Auf
diesen Schriftwechsel ist in den verschiedenen Noten Deutschlands
an Litauen und die Signatarmächte Bezug genommen worden.

Im übrigen scheinen die verschiedenen Schritte Deutschlands
wie auch die der Signatarmächte insofern eine» gewissen Erfolg
gehabt zu haben, als in den letzten Tagen keine Ausschreitungen
mehr gegen die Wahlpropaganda der Memeldeutschen vorgekom¬
men sirtd.

In diesem Zusammenhänge verdienen Gerüchte Erwähnung,
die davon sprechen , daß von unbekannter litauischer Seite 50 000
gefälschte Stimmzettel der memelländischen Volkspartei an die

Wähler verschickt worden sind , um dadurch offenbar das Wahl¬
ergebnis im litauischen Sinne zu beeinflussen.

BerMrftmg der Sevlsrnbrsllmmmioea
M den Reiseverkehr ins Ausland
Berlin , 3. Mai . Die Devisenlage maop einige Verschärfungen

der Bestimmungen für den Reiseverkehr nach dem Auslande und
d«m Saargebiet notwendig Die Devisenbewirtjchastungsstellen
» erden für nicht geschäftliche Reisen fortan den Nachweis der
Dringlichkeit der Reise verlangen ; bei Reisen zum Kurgevrauch
1« Auslande ist hierbei die Vorlage eines amtsärztlichen Zeug-
nissrserforderlich.

Von einigen ausländischen Kurverwaltungen usw . sind in
letzter Zeit Prospekte verschickt worden , in denen deutschen Kur¬
gästen empfohlen wird, bei einem beabsichtigten Kuraufenthalt
im Auslande bereits einige Monate vor Antritt der Reise regel¬
mäßig lleberweisungen im Rahmen der Freigrenze vorzuneh¬
men. Es wird davor gewarnt , auf solche Empfehlungen ein¬
zugehen, da dieses Verfahren ein« Umgehung der Devisenvor¬
schriften darstellt.

Auch bei Geschäftsreisen wird strenger als bisher darauf ge¬
achtet werden , daß die Anforderungen an Devisen als berechtigt
anerkannt werden können.

Sie nächste Notverordnung
Umgestaltung der militiirähnlichen Verbände

Berlin , 3 . Mai . Im Reichsinnenministerium wird zur
Zeit noch an dem Entwurf der Notverordnung über die
Umgestaltung militärähnlicher Organisationen gearbeitet.
Es ist offenbar beabsichtigt , den Erlaß über das SA .-Ver-
bot so zu ergänzen , daß es paritätisch für alle gleichartigen
Verbände anzuwenden ist . Eine Aufsichtsbehörde soll mit
der Nachprüfung der Satzungen beauftragt Werden und
für die Durchführung etwaiger Abänderungen sorgen . Der
„Lokalanzeiger " vertritt die Auffassung , daß nach der
neuen Abänderung die NSDAP , die Möglichkeit hätte,
wieder Sonderformationen zu bilden , die aber keinen mili¬
tärähnlichen Charakter haben dürften.

Srr erste Mandschuretbertcht
Der Vorsitzende des vom Völkerbundsrat nach der Mandschurei

entsandten diplomatischen Untersuchungsausschusses, Lord Lyt-
ton , hat dem Generalsekretär des Völkerbundes seinen ersten
Bericht telegraphisch übermittelt , in dem eine allgemeine Ueber-
ficht über die militärische Lage in der Mandschurei gegeben wird.
Danach befinden sich in der Mandschurei gegenwärtig 1VV KKV
Mann chinesischer Truppen , 85 vvü Mann bewaffneter und aus¬
gebildeter Truppen des neuen mandschurischen Staates , die
teilweise unter dem Kommando Japans stehen , und 22V KOK
Mann japanischer Truppen . Zwischen diesen drei Gruppen fän¬
den fortgesetzt zum Teil schwere Kämpfe statt . Lytton betont,
daß die ganze Mandschurei sich gegenwärtig in voller Anarchie
und Auflösung befinde. Die Unsicherheit fei außerordentlich groß.

Berlin , 3 . Mai . Wie die Berliner Abendblätterzu berich¬
ten wissen, soll ReichswirtschaftsministerProf. Dr. Warm-
bold sein Rücktrittsgefuch eingereicht haben . Die Nacht¬
ausgabe schreibt in diesem Zusammenhang , daß der heutige

Empfang des Reichskanzlers beim Reichspräsidenten offen¬

bar in Zusammenhang mit diesen Rücktrittsgerüchten stehen

dürfte . Es heißt in den Blättermeldungen weiter , daß das

Rücktrittsgesuch bis zur Stunde noch nicht genehmigt sei.
Reichswirtschaftsminrster Warmbold beim Reichskanzler

Berlin , 4 . Mai . Wie wir zu den Blättermeldungen über
Rücktrittsabsichten des Reichswirtschaftsministers noch er¬
fahren , hatte Professor Warmbold heute nachmittag eine
längere Unterredung mit dem Reichskanzler . Irgend eine
Entscheidung in den zur Erörterung stehenden Fragen ist
keinesfalls vor morgen zu erwarten.

*

Der Rücktritt des Reichswirtschaftsministers Professor Warmbold
Berlin , 4 . Mai . Die Morgenblätter beschäftigen sich fast alle

sehr ausführlich mit dem bevorstehenden Rücktritt des Reichs¬
wirtschaftsministers Warmbold und erörtern die Frage , ob sich
aus diesem Rücktritt irgendwelche politischen Auswirkungen für
die Erhaltung des Gesamtkabinetts ergeben werden . Hinsichtlich
der Nachfolge für Dr . Warmbold wird fast allgemein der Rame
des Leipziger Oberbürgermeisters Dr . Gördeler genannt.

Die Gründe für den Rücktritt des Wirtschaftsministers sehen
die meisten Blätter darin , daß zwischen Dr . Warmbold und den
übrigen Ministern , insbesoirdere dem Arbeitsminister Dr . Ste-
gerwald , Meinungsverschiedenheiten über die Pläne zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit u . zur Arbeitsbeschaffung bestehen.

Die „Germania " weist darauf hin , daß über die Lösung der
aktuellen Wirtschafts- und sozialpolitischen Fragen schon seit

BrsAWe
des zentralen KreditauWusses

Berlin , 3 Mai . Der zentrale Kreditausschuß hat folgende Be¬
schlüsse über eine Aenderung des am 9 . Januar 1932 beschlosse¬
nen Abkommens über die Festsetzung von Höchstzinssätzen für
hereingenommene Gelder gefaßt , die mit dem 3 . Mai 1932 wirk¬
sam werden. In diesen Beschlüßen heißt es : Normale Sparein¬
lagen sind Einlagen auf Konten , die unter Ausfertigung eines
Sparbuches angelegt werden, der Geldanlage , aber nicht dem
Zwecke des Zahlungsverkehrs dienen und über die deshalb nur
unter Vorlage des Sparbuches verfügt werden darf . Der zen¬
trale Kreditausschuß hak folgende Zinssätze für hereingenommene
Gelder festgesetzt:

Für normale Spareinlagen höchstens 4 Prozent, " für täglich
fällige Gelder in provisionssreier Rechnung höchstens 2 Prozent,
in provisionspflichtiger Rechnung höchstens ., 2,5 Prozent , für
Kündigungsgelder , sofern die Kündigungsfrist oder feste Laufzeit
mindestens einen Monat und weniger als drei Monate beträgt,
höchstens 4,25 Prozent , sofern die Kündigungsfrist oder feste
Laufzeit mindestens drei Monate und weniger als sechs Monate
beträgt , höchstens 4,5 Prozent , sofern die Kündigungsfrist oder
feste Laufzeit mindestens sechs Monate und höchstens 364 Tage
beträgt , höchstens S Prozent , für feste Gelder , sofern sie für einen
Zeitraum von mindestens 31 und höchstens 61 Tagen herein¬
genommen sind , höchstens 0,75 Prozent unter dem am Tage der
Hereinnahme geltenden , oder höchstens 0,75 Prozent unter dem
jeweiligen Reichsbankdiskontsatz, sofern sie für einen Zeitraum
von mindestens 62 und höchstens 91 Tagen hereingenommen
stnb , höchstens 0,5 Prozent unter dem am Tage der Hereinnahme
geltenden , oder höchstens 0.25 Prozent unter dem jeweiligen
Reichsbankdiskontsatz, sofern sie für einen Zeitraum von min¬
destens 92 und höchstens 364 Tagen hereingenommen sind , höch¬
stens den am Tage der Hereinnahme geltenden oder den jeweili¬
gen Reichsbankdiskontsatz.

Diese Zinssätze treten am 3. Mai 1932 in Geltung.

Etatsrede des Berliner Eladtkümmerers
Berlin , 3 . Mai . In der Stadtverordnetenversammlung führte

Stadtkämmerer Asch über den Haushaltsplan 1932 u . a. aus.
daß im Frühjahr 1931 das Berliner Budget mit einem Fehl¬
betrag von 67 Millionen RM . geschlossen habe . Dazu kamen
etwa 33 Millionen aus dem Fehlbetrag 1930 und der Kassen¬
bedarf der außerordentlichen Verwaltung mit etwa 50 Millionen
RM . , so daß wir mit einer weiteren Geldbeschaffung von 150
Millionen RM . rechnen mußten . Die Gesamtverschuldung der
Stadt sei un Jahre 1931 aus dem Bewag -Erlös um über 180
Millionen RM . vermindert worden . Wesentlich trüber als die
unerfreuliche Haushaltslage 1931 aber stellten sich die Aussichten
für das Jahr 1932 dar . Die von der Arbeitslosenversicherung,
der Krisenfürsorge und von der Stadt gegenwärtig betreuten Fa¬
milien betragen 1112 000 Personen , gleich rund 25,8 Prozent
der ortsansässigen Berliner Bevölkerung . Der Etat 1832 sieht ein

geraumer Zeit Gegensätze im Reichskabinett bestanden hätten.
Es ist ausgeschlossen, fügt das Blatt jedoch hinzu , daß diese par¬
tielle Krise des Reichswirtschaftsministeriums , die lediglich i«
sachlichen Ressortdifferenzen begründet liegt , weitergehende poli¬
tische Folgen haben könnte . Die Arbeiten des Kabinetts , die
uns über wichtige gesetzgeberische Maßnahmen und parlamen¬
tarische Entscheidungen sehr schnell nach Lausanne führen , ver¬
tragen keine Unterbrechung und keine Störung.

In einem gewissen Gegensatz dazu steht die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung "

, die meint , dag man den Rücktritt des Reichs¬
wirtschaftsministers keinesfalls mehr als einen einfachen Per¬
sonenwechsel betrachten und behandeln könne. Die Frage , vor
die die gesamte deutsche Politik gestellt sei, sei die Frage der Los¬
lösung von der Sozialdemokratie . Nachdem die Weimarer Koa¬
lition durch die Niederlage Brauns erledigt sei , sei auch im
Reich die Lage gänzlich verändert.

Der Kanzler beim Reichspräsidenten
Berlin , 3. Mai . Der Reichspräsident empfing am Diens¬

tag den Reichskanzler Dr . Brüning zum Vortrag über di«

innerpolitische Lage und die gegenwärtigen Kabinettsbera-

iungen.
Berlin , 3. Mai . Zu der eingehenden einstündigen Aus¬

sprache zwischen dem Reichskanzler und dem Reichspräsiden¬
ten erfahren wir von unterrichteter Seite , daß sich dabei
eine völlige Uebereinstimmuug zwischen den Auffassungen
des Herrn Reichspräsidenten und denen Dr. Briiuings er¬
geben hat. Alle gegenteiligen Gerüchte werden als in jeder
Beziehung unrichtigbezeichnet.

Steueraufkommen von rund 4V8 Millionen RM . vor. Die Dek-
kung der Steuerausfälle sei durch die schwerwiegenden Eingriffe
auf der Ausgabenseite des Haushalts gelungen . Nicht gelungen
aber sei es, Deckung für den Bedarf der Wohlfahrtserwerbslosen-
ftirsorge zu erzielen , die mindestens 166 Millionen RM . erfordern
werde. Das im Haushaltsplan 1932 sich ergebende Defizit von
113 Millionen RM . sei der Betrag , der der Stadt zur Erfüllung
ihrer Fürsorgepflicht gegenüber den Erwerbslosen fehlt . Ohne
die umfassende Hilfe des Reiches für die Erwerbslosen kommen
wir nicht mehr durch.

Keine Entscheidung in öeaf
Die Frage der Linienschiffe im FlottemmsWch

Genf, 3. Mai . Im Flottenausschuß der Abrüstungskonferenz
wurde die Aussprache fortgesetzt über die Frage , ob dir Linien¬
schiffe als Angriffswaffe anzusehen find . Die Bereinigten Staa¬
ten von Amerika traten für die Beibehaltung der große« Kampf¬
schiffe ein. Man konnte beobachte», daß nach amerikanischer An»
ficht die Abrüstung zur See vorläufig ihre Regelung gefunden
hat und daß nach dem erstrebten Beitritt Italiens und Frarck-
reichs zum Londoner Dreimächte-Bertrag die Flottenfrage >i»
1936 zunächst einmal ruhen soll.

Der englische Vertreter sprach sich unter Ausrechterhaltung de»
englischen Standpunktes , daß die Linienschiffe Verteidigungs¬
mittel seien , für eine Herabsetzung der Tonnage aus.

Auffallend war die Haltung der französischen Delegation , die
jegliche Festlegung vermied , obwohl in den allgemeinen Vor¬
schlägen , die Frankreich der Abrüstungskonferenz vorgelegt hat.
eine Herabsetzung der Tonnage bei den Linienschiffen vorgesehen
ist. Eine unzweideutige Erklärung , daß Linienschiffe als be¬
sonders gefährliche Waffen anzusehen sind , schien dem franzö¬
sischen Vertreter im Hinblick aus die späteren Entscheidungen
der Konferenz unbequem zu sein.

Der deutsche Standpunkt , der sich aus den Deutschland aus de«
Versailler Vertrag auferlegten Verboten der großen Linienschiff«
ergibt , wurde nachdrücklichst von dem deutschen Vertreter , Frei¬
herr von Rheinbaben , zur Geltung gebracht.

Der russische Vertreter erklärte , daß gerade in den letzten Jah¬
ren durch technische Vervollkommnungen der Angriffscharakter
der Linienschiffe besonders erhöht worden sei . Die übrigen Staa¬
ten entschieden sich größtenteils für einen Angriffscharakter der
Linienschiffe.

Die Aussprache über die Frage der Linienschiffe wurde sodann
abgeschlossen , indem der Vorsitzende des Flottenausschusses er¬
klärte , er werde die dem Ausschuß vorgebrachten Vorschläge unk
Anregungen dem Büro als Material überweisen. Das bedeutet,
daß die technischen Sachverständigen im Flottcnausschuß über di«
ihnen gestellten Fragen , ob die Linienschiffe als Angriffswaffe
anzusehen sind , keine Entscheidung getroffen haben.

Luftfahrtfragen auf der Abrüstungskonferenz
Senf , 3 . Mai . Der Luftfahrtausschuß der Abrüstungskonferenz

hat einen kleinen Unterausschuß für technische Sachverständig«
eingesetzt , der zunächst einmal eine bis jetzt noch nicht vorhen-
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Vene Diskussionsgrundlage schaffen soll In diesem Unteraus¬
schuß hat der deutsche Delegierte , Ministerialdirektor Branden¬
burg , weiteres Material zur Begründung des deutschen An¬
trages auf die Abschaffung der gesamten Militärluftfahrt oor-
gebracht. Er führte aus , daß alle Militärflugzeuge offensiven .
Charakter tragen und die Zivilbevölkerung gefährden . Beson- >
ders gelte das für Länder , die keinerlei Abwehrmittel hätten .

'
Ministerialdirektor Brandenburg brachte einen neuen Antrag
ein , der das von der Abrüstung zu erfassende Waffenmaterial -
der Militärluftfahrt dem Grade der Gefährlichkeit nach in fol¬
gende Kategorien einteilt : 1 . Kampfmittel jeder Art . die für
den Abwurf aus Luftfahrzeugen bestimmt sind , 2 . Vombenflug- i
zeuge , 3. Aufklärungsluftsahrzeuge inkl . Fesselballons und 4 . ^
Jagdflugzeuge . !

Die Beratungen sind von großer Bedeutung , da sehr grund¬
sätzliche und für die Luftfahrt entscheidende Fragen zur Erörte¬
rung gelangen . Auch in diesem Ausschuß machen sich Bestrebun¬
gen . die Zivilluftfahrt in den Kreis der Abrüstung cinzubeziehen,
geltend . Von deutscher Seite wird dies nachdrücklich bekämpft,
wobei die Anhänger dieser These , die vor allem auch von Frank - !
reich vertreten wird , dadurch in eine prekäre Lage gekommen i
sind , daß die deutschen Vorschläge dem Gedanken, daß zivile !
Flugzeuge nicht für militärische Zwecke verwendet werden dür- ;
fen, in wirksamer und praktisch durchführbarer Weise Rechnung >
tragen . -

Neues vom Tage I
Die Hindenburgwahl für gültig erklärt !

Berlin , 3 . Mai . Das Wahlprüfungsgericht beim Reichs¬
tag berief am Mittwoch die Beschwerden, die sowohl von
nationalsozialistischer als auch von sozialdemokratischer
Seite über Beschränkungen der Wahlfreiheit vorgebracht
wurden , und kam nach längerer und teilweise recht erregter
Aussprache zu folgendem Urteil : „Die am 10 . April 1932
vollzogene Wahl des Eeneralfeldmarschalls Paul v . Hin - ,denburg zum Reichspräsidenten ist gültig .

" s
Grogfeuer in Düsseldorf !

Düsseldorf, 3. Mai . Ein Eroßfeuer vernichtete in einem Wohn- !
Haus auf dem Hindenburgwall das Treppenhaus fast vollständig. ,
Die Feuerwehr mußte daher die Bewohner des Dachgeschosses
über das Dach des Nachbarhauses in Sicherheit bringen . Ein :
Mann erlitt schwere Brandwunden , eine Frau hat den Tod
gesunden. Sie wurde von den Feuerwehrleuten in ihrer Woh- j
nung erstickt aufgefunden. Aus einer Gasuhr im Keller soll !
plötzlich eine Stichflamme herausgeschlagen sein , die in der Nähe s
liegendes, leicht brennbares Material in Brand setzte .

^
Drei Selbstmorde am gleichen Tage auf der ;

gleichen Strecke
Auf der Strecke Sorau -Forst ereigneten sich am Dienstag un¬

abhängig voneinander drei vollkommen gleichartige Selbstmorde.
Bei Schönwalde warf sich ein 42jähriger Mann vor einen Güter - ;
zug , beim Bahnübergang bei Berge ließ sich ein Bäckergeselle ,
vom Zuge überfahren und wenige Stunden später mußte der !
Lokomotivführer eines D-Zuges melden, daß sich bei der Block- .
stelle Erlenhaus ein Mann habe überfahren lassen , wie sich s
herausstellte , ein Geschäftsführer aus Forst. >

Die österreichischen Sozialdemokraten für Neuwahlen j
Wien» 3 . Mai . Die Sozialdemokraten haben beschlossen , f

grundsätzlich für sofortige Neuwahl des Nationalrats einzu - l
treten , machen jedoch ihren endgültigen Beschluß von den i
Mitteilungen abhängig , die ihnen Bundeskanzler Dr . Bu - !
reschüber die wirtschaftspolitische Lage geben wird . j

Großfeuer bei der Oberpostdirektion in Hamburg ^
Hamburg, 8 . Mai . Im Gebäude der Oberpostdirektion Ham- s

bürg brach nachmittags aus bisher unbekannter Ursache ein >
8roß -Dachstuhlbrand aus , der große Aktenmengen vernichtete j
und erheblichen Schaden anrichtete. Ein Feuerwehrmann erlitt ;
schwere Verletzungen. Besonders gelitten hat die unter dem j
Brandherd gelegene Hausmeisterwohnung , in deren Räume ein j
zusammenstürzender Schornstein hineinschlug. )

l
„Graf Zeppelin" vor den Kap Verdifchen Inseln s

Friedrichshafen , 3 . Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " be-
fand sich um 17 Uhr MEZ . auf 2V Grad 53 Minuten Nord , f
20 Grad 11 Minuten West . Es nimmt Kurs auf die Kap Ver- :
dischen Inseln , die es um Mitternacht zu überfliegen gedenkt , j
Das Schiff hat gute Fahrt : an Bord ist alles wohl. »

Wahlbündnis der Radikalen und Sozialisten ^
Paris , 3 . Mai . In zahlreichen Wahlbezirken wurden von ^Radikalen , ohne die Entscheidung des Vollzugsausschusses ab- §

zuwarten , zugunsten von Sozialisten um umgekehrt auf die Kan-
didatur im zweiten Wahlgang verzichtet . Die Parteien haben s
ihren Wählern empfohlen, für den linksstehenden Kandidaten
zu stimmen , der rm ersten Wahlgange die höchste Stimmenzahl j
erhalten hat Es sind auch bereits Bemühungen im Gange , zwi - s
scheu den zur Regierungsmehrheit gehörigen Parteien eine Lhn - :
liche Zusammenarbeit einzuleiten . ^
Ein französisches Dorf beteiligt sich nicht an den Wahlen j

Paris . 3. Mai . Ein ganzes Dorf in der Nähe von Pertignan
hat sich geweigert, an den französischen Wahlen teilzunehmen.
Es handelt sich um die kleine , in den Bergen liegende Ortschaft
Mantet . die infolge Fehlens von Straßen keine Verbindung mit
anderen Ortschaften besitzt. Als Protest gegen diese Lage haben ,
die Dorfbewohner sich geweigert, an den Wahlen teilzunehmen , f
so daß die Bildung eines Wahlbüros überflüssig war . !

Neun Sträflinge erfchosfen -
Bangkok, 3 . Mai . Eine blutige Eefängnisreoolte hat sich im !

Bangkwang - Eefängnis in der Umgebung von Bangkok ereignet . ?
Etwa 500 Sträflinge , die im Eefängnishof mit Erdarbeiten be- >
fchäftigt wurden , griffen plötzlich die Wärter mit ihren Schau-
fein an , trieben sic vom Eefängnistor zurück und versuchten,
das Tor mit Aexten zu zertrümmern . Gleichzeitig befreiten
sich die übrigen Insassen , und es kam zu einem wilden Kampf
mit den Wärtern , der drei Stunden dauerte Erst nachdem neun
Sträflinge erschossen und 30 andere schwer verwundet worden
waren , gelang es, die Ruhe und Ordnung wieder herzustellen.
Von den Wärtern waren bei dem Handgemenge drei Mann
schwer verwundet worden. j

Alls Stabt «ab Saab
Altensteig» den 4 . Mai 1932.

Amtliches. (Diensterledigung . ) Die Pfarrei Wart,
Del . Nagold , ist zur Bewerbung ausgeschrieben.

— Zum Christi Himmelfahrtsfest. Das Fest Christi Him¬
melfahrt , das zwischen den Sonntag Rogate und den Sonn¬
tag Exaudi fällt , wurde bis zum 4 . Jahrhundert gleichzeitig
mit dem Pfingstfest begangen. Später verlegte die Kirche
dieses Fest auf den 40. Tag nach Ostern. Uralt sind die
Bräuche, die mit dem Christi Himmelfahrtstag in Verbin¬
dung gebracht werden und die sich zum Teil bis auf den heu¬
tigen Tag erhalten haben. Schon die alten Germanen begin¬
gen am gleichen Tage eines ihrer Frühlingsfeste . In katho¬
lischen Gegenden werden Feldprozessionen veranstaltet und
der Wettersehen wird gesprochen. Der dem Christi Himmel¬
fahrtstag folgende Freitag wird als Wetterfreitag oder
Schauerfreitag bezeichnet. Ein damit zusammenhängender
Brauch ist das Sammeln von Blumen und Kräutern , die zu
Kränzen gebunden werden und zum Schutze gegen Wetter-
fchäden in die Bauernstuben, in die Eemeindekammern und
in die Viehställe gehängt werden.

Mission . Am Himmelfahrtsfest denken wir in unseren
christlichen Gemeinden besonders an das Werk der Heiden-
mtffion . In manchen Gemeinden wird die Woche des Him¬
melfahrtsfestes zur Missionsopferwoche gemacht. Trotz der
Not der Gegenwart wollen wir miteinstehen , daß das
Evangelium verkündigt werden kann, denn lebendig be¬
weist es gerade heute seine sieghafte Kraft über das Heiden¬
tum . Bei der Basler Mission ist es vor allem das Hinter¬
land der früheren deutschen Kolonie Kamerun , das soge¬
nannte „Grasland "

, von dem die Missionare voll Dank
über die Fortschritte berichten. Einer der dortigen Mis¬
sionare schreibt : „Das Evangelium schreitet; Herzen er¬
obernd und Licht verbreitend , immer weiter vorwärts , und
unsere größte Not ist die , daß uns die Kräfte und Mittel
fehlen, durch all die offenen Türen einzugehen. Wohl gibt 's
auch mancherlei Hindernisse. Neben dem Islam ist es die
katholische Kirche , die uns das Feld streitig machen will.
Besonders sind die Türen unter der Jugend offen. Es ist
nicht nur Wissensdurst, was sie in unsere Schulen treibt , es
ist ein Streben nach Licht , ein bewußtes Fliehen aus heidni¬
scher Finsternis . Als ich die ersten Jahre an der großen
Stationsschule in Besongabang stand, war es mir eine der
liebsten Aufgaben , an jedem Morgen die Andacht zu hal¬
ten . Da waren sie oft ganz dabei , — zuletzt oft über
150 Schüler ! Ta wurde manchem „das Herz hungrig " und
„die Augen sehend "

, wie sie sich ausdrücken, und viele kamen
mit der Bitte , am Taufunterricht teilnehmen zu dürfen .

"
Das Notwendigste für die Ausbreitung des Evangeliums
im Grasland ist, daß die Heiden das Neue Testament in
ihrer Sprache lesen können. Herr Missionar Vielhauer,
der vor Jahren in Altensteig eine Evangelisation gehalten
hat und manchen noch in guter Erinnerung steht, ist des¬
halb zur Zeit in der Heimat , um die llebersetzung des
Neuen Testaments zu vollenden . Er wird zu unserem Mis¬
sionsfest in Altensteig am Dreieinigkeitsfest , 22 . Mai , kom¬
men und seinen Sprachgehilfen , den eingeborenen Evan¬
gelisten Elisa Ndifon , mitbringen . Dabei wird er uns über
die Kämpfe und Siege des Evangeliums im Grasland
berichten.

— Kurztelegramme. Um der deutschen Wirtschaft und wei¬
ten Kreisen der Bevölkerung die Benutzung des Telegra¬
phen zu kurzen Mitteilungen gegen die geringe Gebühr von
50 Rpf . wie in der Vorkriegszeit zu ermöglichen , hat die
Deutsche Reichspost seit 16. Februar innerhalb Deutschlands
und im Verkehr mit der Freien Stadt Danzig sogenannte
Kurztelegramme eingeführt. Kurztelegramme sind in offe¬
ner Sprache abgefaßte Telegramme, die mit der Anschrift
und dem Dienstvermerk —KZ— höchstens 8 Gebührenwör¬
ter enthalten dürfen. Die Kurztelegramme werden sogleich
nach ihrer Ankunft am Bestimmungsort durch Fernsprecher
oder Nebentelegraphen zugestellt oder mit der nächsten
Briefzustellung durch den Briefträger abgetragen . Die Ein¬
führung der Kurztelegramme hat allgemein Anklang gefun¬
den . Im ersten Monat nach der Einführung wurden bereits
52 800 Kurztelegramme aufgegeben.

Beihingen , 2 . Mai . (Bürgermeisterwahl . ) Bei der am
Sonntag , den 1 . Mai vorgenommenen Bürgermeisterwahl
erhielt von 94 gültig abgegebenen Stimmen der bisherige
Bürgermeister Gottfried Franz alt , 89 Stimmen.

Pfalzgrafenweiler » 2 . Mai . (Generalversammlung des Dar¬
lehenskassenvereins .) Am Sonntag hielt der Darlehenskassen¬verein Pfalzgrafenweiler seine diesjährige ordentliche General¬
versammlung ab . Der Vorstand , Bürgermeister Küenzlen,gab einen Rückblick aufs vergangene Geschäftsjahr , das in geld¬
wirtschaftlicher Beziehung ein Krisenjahr und daher auch fürdas Genossenschaftswesenvon besonderer Bedeutung war . Trotz¬dem hat die Kasse einen guten Stand : sie hat bei einer Mit¬
gliederzahl von 470 den respektablen Buchumsatz von über sechsMillionen R .M . und den Barumsatz von nahezu 1 Million R .M.
getätigt . Das Bestreben der Kasse , eine eigene Zinspolitik zubetreiben , dürfte erreicht werden , wenn alle treu zu ihrer Kassestehen und jeden Sparpfennig einlegen , anstatt ihn nutzlos zuHause liegen zu lassen . Während im letzten Jahr die Kasse nocheine Schuld von 155 000 R .M . bei der Zentralkasse für landwirt¬
schaftliche Genossenschaften hatte , beträgt diese heute nur nochetwa 20 000 R .M ., so daß bei einer Einlage in Höhe des HaldenGeschäftsanteils , der für jedes Mitglied 100 R .M . beträgt , auchdiese vollends getilgt werden könnte und die Kasse dann nichtmehr in der bisherigen Weise von der Zentralkasse abhängigwäre ; dann wäre es auch möglich , den Kreditwünschen mehr zuentsprechen. — Der im Mai letzten Jahres gewählte KassierHenßler hat sich rasch und sicher in sein Amt eingearbeitetund sich als sehr gewissenhaft und zuverlässig gezeigt, so daß die
Mitglieder mit seiner Wahl durchaus zufrieden sein können —Die Bilanz auf 31 . Dezember 1931 schloß mit einem Reingewinnvon 4193.15 R .M . ab . Nach einer Ausschüttung von 8 ProzentDividende soll er je zur Hälfte dem Reservefonds und der Be-
Mebsrücklage gutgeschrieben werden . — Ein besonders wichtigerPunkt der Tagesordnung war die Aufwertung der Eoldmark-
Guthaben '

. Im Laufe der letzten Jahre wurde zu diesem Zweckein Aufwertungssonds angesammelt , der heute 29 300 R .M . be¬

trägt . Nach einer lebhaften Debatte , ob dieser Fonds weiter
beibehalten und durch einen Teil des Reingewinns jedes Jahr
vermehrt werden oder ob er heute zur Verteilung gelangen soll,wurde beschlossen , diesen Fonds auf I . Januar 1932 aufzulösenund die Goldmarkguthaben mit 0 Prozent aufzuwerten , nachdem
schon einem Teil der Mitglieder (den über 65 Jahre alten ) mit2 Prozent aufgewertet worden ist . Interessant war zu hören,
daß die Zentralkasse selbst ein Guthaben der hiesigen Kasse vom
Jahre 1922 von 846 000 Mark mit ganzen 93 R .M . aufgewertethat . — Für die zurllckgetretenen Mitglieder des Aufsichtsrats.
Bürgermeister Ardner -Herzogsweiler , Bürgermeister Stoll -Edel-werler und Förster Rothacker- Herzogsweiler , wurden neu hinzu¬gewählt : Peter H i n d e n a ch - Herzogsweiler . Gemeindepfle-ger D i eterle - Edelweiler und Johannes Rauschenber¬
ger- klnterwaldach.

Calw , 3 . Mai . Das Calwer B e z i r k s - M i s s i on s -
f e st, das wie alljährlich am H i m m e l f a h r t s fe st ge¬halten wird , bringt dieses Jahr eine Neuerung , sofern sichunter den Rednern auch ein Missionar der Herrnhuter Brü¬
dergemeinde neben einem solchen von Basel befindet . Die
Herrnhuter Mission sieht dieses Jahr auf ein 200jähriges
Bestehen zurück . Diese 200 Jahre schließen eine an Opfernund Erfolgen reiche Geschichte in sich. Da die Herrnhuter
von jeher auch in Württemberg ihre Freunde und Helfer
gehabt haben , so glaubte der Bezirks -Missionsausschuß sich
berechtigt und verpflichtet , sie in diesem Jubeljahr auchbeim hiesigen Missionsfest zu Worte kommen zu lassen.
Dementsprechend wird auch das Opfer zwischen beiden Mis¬
sionen geteilt werden . Sprechen werden der Herrnhuter
Missionar Vurkhardt und Missionar Schimming.
Für den Ausklang des Festes in den späteren Nachmittags¬
stunden ist , wie in den letzten Jahren , der Schüz'

sche Garten
freundlich zur Verfügung gestellt worden . Auch der Vor¬
abend des Missionsfestes soll im Vereinshaus schon den
Kreis der Missionsfreunde sammeln zu einem Vortrag von
Stadtpfarrer M ü l l e r - Zavelstein , dem früheren Basler
Missionar , über : „Die Sorgen einer Missionsleitung in
unserer Zeit " .

Nordstetten , O .A . Horb , 3 . Mai . (Schwer verunglückt.)
Ein schweres Unglück traf in der Nacht auf Montag
den in weiten Kreisen bekannten Bäckermeister Seb.
Schneiderhahn von hier dadurch, daß er von einem
Motorradfahrer überfahren und schwer verletzt wurde.
Außer einem Kiefer - und Rippenbruch zog derselbe sich eine
Gehirnerschütterung und starke Brustquetschungen zu.
Schneiderhahn mußte in bedenklichem Zustand ins Horber
Krankenhaus eingeliefert werden , wo er heute noch in hoff¬
nungslosem Zustand liegt . Die Ursache des Unfalles soll
darin zu suchen sein, daß das Motorrad nicht genügend be¬
leuchtet gewesen sein soll.

Tuttlingen , 2 . Mai . (Gefährliches Maienstecken.) Das
Maienstecken muß als ein übler Volksbrauch bezeichnet
werden . Allen lieben und unlieben Nebenmenschen wird
ein Schabernack gespielt , sei es , indem man die Fensterläden
aushängt und verschleppt oder die Haustüre mit Holzprü¬
geln vermauert . Das geht aber noch an . In der Nacht auf
Sonntag kletterte ein junger Mann an dem Blitzableiterdes Kirchturms der evangelischen Stadtkirche empor und
befestigte an der äußersten Spitze des 65 Meter hohen Tur¬
mes eine rote Fahne . Das Schauspiel soll viel Zuschauer
herbeigelockt haben . Die Arbeit dauerte drei Stunden . Der
Kletterer erlitt hernach einen Nervenschock, ebenso wird er
noch wegen groben Unfugs die Folgen zu tragen haben.

Rottweil , 3 . Mai . (Todesfall . ) Im 72 . Lebensjahr
ist Apotheker Emil Walter verschieden . Apotheker Walter
übernahm die Untere Apotheke im Jahre 1901.

Stuttgart , 3 . Mai . (Hochschule anerkennt die
Volksdien starbeit . ) Die Abteilung für Architektur
der Technischen Hochschule Stuttgart stellt den Studieren¬
den der in Frage kommenden Fachschaft anheim , die für ein
solches Studium erforderliche Bauplatz - und Werkstattpraxis
beim Freiwilligen Volksdienst abzuleisten. Die Studieren¬
den haben beim Volksdienst, dessen Programm Arbeitsdienst
und Siedlung umfaßt , ein Tagebuch zu führen , in dem die
von ihnen geleisteten Arbeiten protokolliert sein sollen . Die
einzelnen Kameradschaften des Volksdienstes sind : Fried-
rich-List -Kameradschaft Reutlingen , Max - Eyth -Kamerad-
schast Ulm , Rappenhof Stuttgart , Arbeitslager Offenhau-
ien.

Ebingen , 3 . Mai . (Verkehrsunfall . ) Das 5 Jahr«
alte Söhnchen des Schriftsetzers Faude wollte mit einem Ra¬
delrutsch die Straße überqueren . Dabei geriet es unter ein
Lieferauto . Es trug so schwere Verletzungen davon , daß es
kurz nach seiner Einlieferung ins hiesige Krankenhaus starb.
Die kriminalpolizeiliche Untersuchung wird die Schuldfrage
klären.

Jahresversammlung der württ . Philolo-
g e n . In der Jahresversammlung des Württ . Philologen-
Dereins unter Vorsitz von Professor Dr . Diehl wurde eine
Entschließung angenommen, die weitere Sparmaßnahmen
auf dem Gebiete der Schule abl-ehnt, da sie zum Schaden der
Jugend ausschlagen müßten und da schon beträchtliche Er¬
sparnisse besonders für die Gemeinden erzielt worden sind.
Auch der Rückgang der Schülerzahlen hat zum Wegfall von
Klassen und damit zu weiteren Ersparnissen für Staat und
Gemeinden geführt . Das wird sich in den nächsten Jahren
fortsetzen . Vom Staat wird verlangt , daß er der auch bei
den Philologen stärkerwerdenden Junglehrernot erhöhte
Beachtung schenkt und für die unbeschäftigten Studienasses¬
soren durch Arbeitsbeschaffung sorgt.

Friedrichshafen » 3. Mai . (MitVlausSurevergif-
t e t .) Des Lebens überdrüssig, hat sich am Sonntag früh
der 40 Jahre alte Dr. med. vet . Rick aus Oberteuringenbei
Heiligenberg in einem Gasthaus in Neuhaus mit Blausäure
vergiftet . Der so jäh aus dem Leben Geschiedene dürfte aus
zerrütteten Familienverhältnissen — er lebte mit seinen 2
Kindern von seiner Gattin getrennt — zu diesem Schritt
getrieben worden sein.

Niederstetten OA. Gerabronn , 3. Mai . (Wilderet .)
Am Sonntag wurde ein Wilderer namens Stützlein , Dienst¬
bote in Sichertshausen, von dem fürstlichen Jäger Schwei¬
ger beim Wildern ertappt , angerufen und festgenommen.
Stützlein war im Begriff einen Fasanen zu erlegen.
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Ernste Lage der Trikotindustrie
Balingen , 3 Mai . Der Textilindustrie -Verband , Bezirk Ba-

lingen -Hohenzollern e . V ., Ebingen , veranstaltete am Samstag
seine 1V. Jahresversammlung . Ueber die derzeitige Lage der
Trikotagenbranche führte der Geschäftsführer, Syndikus Dr.
Beck - Ebingen , aus , daß die deutsche Trikotagen -Industrie im
allgemeinen und unsere Bezirks-Industrie im besondere eine solch
katastrophale Wirtschaftskrisis seit ihrem Bestehen noch nie durch¬
gemacht hat . Im Winter des Jahres 1930/31 war die Beschäf¬
tigung den Verhältnissen entsprechend noch befriedigend. Der
Sommer des Jahres 1931 zeigte erstmals deutlich die Spuren
der Weltkrise, die aber kurze Zeit in den Monaten Oktober bis
Januar des Jahres 1931/32 durch den plötzlich ausgetretenen,
gestauten Winterbedarf wieder etwas verwischt wurden . Vom
Monat Januar dieses Jahres ab zeigte aber die Beschäftigungs¬
kurve einen jähen Fall und seit Ostern , also seit fünf Wochen,
ist so gut wie ein völliger Stillstand im Auftragseingang ein¬
getreten. Zur Zeit liegt der Beschäftigungsgrad innerhalb unse¬
res Verbandsgebietes auf rund SO Prozent der Produktions¬
kapazität. Der Redner trat dann für eine Produktionsregelung
ein , damit nicht der gesamte Markt mit Schleuüerofferten rui¬
niert werde.

Nationalsozialisten und Regierungsbildung
Stuttgart , 3. Mai . Der „NS .-Kurier " macht sich über die In¬

formationen der „Köln . Zeitung " zur Frage der Regierungs¬
bildung in Württemberg lustig und bemerkt dazu : Wir messen
dieser Information die gleiche Bedeutung bei wie der. die das
./Deutsche Volksblatt " in der letzten Zeit in die Oeffentlichkeit
lanciert hat . Es war da viel von einer „betont evangelischen
Front " die Rede, die nach Meinung des „Deutschen Volksblattes"
von uns Nationalsozialisten in Württemberg erstrebt werden soll.
Dazu ist zu sagen, daß für uns Nationalsozialisten niemals kon¬
fessionelle Momente in der Gestaltung der künftigen Regie¬
rungsbildung in Württemberg maßgebend sein können. Diese
Haltung ist durch die offizielle Einstellung der nationalsoziali¬
stischen Bewegung zu den christlichen Konfessionen schon so oft
eindeutig dokumentiert worden , daß man sich über das Austauche»
konfessioneller Parolen wirklich wundern muh. Wir geben der
Meinung Ausdruck , daß nach der gewaltigen politischen Um¬
schichtung am 24. April wohl alle für die Regierungsbildung in
Frage kommenden Parteien den offenbaren Willen des Volkes
respektieren werden.

Aus Baden
Offeuburg , 2 . Mai . Die städtischen Fürsorgelasten , die Aus¬

fälle an Steuern und die Mehraufwendungen für die Volks¬
schule ergeben einen Fehlbetrag, der ohne Hilfe des Reiches
und des Landes nicht gedeckt werden kann. Der Stadt¬
rat ist der Auffassung , daß ohne Hilfe des Reiches und des Lan¬
des ein Ausgleich des Voranschlags trotz angespanntester Spar¬
maßnahmen unmöglich ist und er deshalb einen Voran¬
schlag nicht vorlegen könne.

Slrim Nachrichten «ms aller Welt
Einsturz eines Neubaus in Olmütz . Bei einem Schulneu¬

bau in Olmütz -Repcin stürzte ein Gerüst ein , auf dem acht
Arbeiter beschäftigt waren . Einem der Arbeiter gelang es,
sich an einem Fensterrahmen festzuklammern ; die anderen
wurden in die Tiefe gerissen und unter den Trümmern des
Eerüsts begraben . Sie erlitten insgesamt schwere Verletzun¬
gen . Einer von ihnen starb auf dem Transport ins Kran¬
kenhaus.

Bier Knaben ertrunken . In From (Somerseth ) bei Lon¬
don find vier Schulknaben beim Spiel in die durch Regen¬
güsse angeschwollenen Fluten des Fromflusses gefallen und
ertrunken.

Schweizer Telegraphenamt niedergebrannt . Die Zentrale
der schweizerischen Telegraphen - und Telephonverwaltung
in Bern wurde am Sonntag nachmittag das Opfer eines
Eroßfeuers . Der Brand brach zugleich an drei Stellen aus
und vernichtete den gewaltigen Bau zum großen Teil . Die
Archive des Unternehmens wurden völlig zerstört.

Der österreichische llnterrichtsminister beim Reichspräsi¬
denten . Der Reichspräsident empfing den zur Zeit in Berlin
weilenden österreichischen Vundesminister für Unterricht,
Dr . Lzermak.

Maedonald wird operiert . Macdonald wird sich am Don¬
nerstag einer Operation des Grünen Stars am rechten
Auge unterziehen . Er wird sich sechs Wochen lang vollkom¬
mene Ruhe auferlegen müssen , aber vor der Lausanne!
Konferenz wieder hergestellt sein.

Anton Wildgans gestorben . Der Dichter und vormalige
Direktor des Burgtheaters , Dr . Anton Wildgans , ist im
Mödling bei Wien , 82 Jahre alt , gestorben.

Aus -em Serlchtssaal
Schöffengericht Tübingen , 3 . Mai . (Wechselfälschung. ) Dl

!v «r Enterte Mühlenbesitzer Adolf Weidle von Sul
^ . A . Nagold , der dem Gericht einen Vermögensstand von 40 Ol

beging die Ungeschicklichkeit , ja Dummheit , um z
bei der Gewerbebank Nagold überzogen,

^ kündigt wird , auf einem Wechsel über 600 Mm
Er , Namen seines Schwagers Michael Köhler i
AÄ A kAU ' obwohl er wußte , daß dieser mit der Bürgscha

^ ^^ "5 - W - gab den Wechsel als Deckung a
kA ^ d °nn dem Aussteller Köhler schrieb , w.
^urch d - e Fälschung erkannt wurde . Angeklagter will dur

ss
flnanz,elle Bedrängnis gekommen sein, da

^ EgsA ^ mgolegt gewesen, er habe im Augenbli
ie^ner laufenden Verpflichtungen nick
Staatsanwalt erwiderte ihm darau

u Angeklagter in dieser Richtung vorbringe , c.
verbring

aller Leute die vor Gericht stehen . Vorbringen UN

Der An^ >ss ^ t beantragte zwei Monate Gefängni-" egen Verbrechens der erschwerten Pri
oaturkundenfalfchung zu einem Monat zehn Tage
§ ll " ngnis verurteilt . Die Feststellung ging dahin , de

"Ut der Unterschrift einverstanden , e
keinlrkoi « Aege.

ritell dagegen verwahrt . Angeklagter hatte als
mW mk.s Vefugms , den Namen > alschlicherweise zu mißbrauche
bi ^ niüm ' ^ lgegen seines Wunsches auf eine Geldstrafe , di
N ^ ausgesprochen werden kann , seine Freiheitsstrafe ve,
eventuell ? « Aerichl nahm an Angeklagter hätte kich ja dun

Vela,tung von Grundeigentum einen höheren Kredioefchaften können, ohne ein Verbrechen zu begehen.

Demonstranten vor dem Schnellrichter .
Stuttgart , 3 . Mai . Dem Schnellgericht wurden am Montag in "

drei Serien 14 Personen vorgeführt , die sich am Sonntag in
Stöckach, Ostheim, in der Altstadt und auf dem Wilhelmsplatz
an den Demonstrationsversuchen der KommunistischenPartei be¬
teiligt hatten . Das Gericht erkannte bei den Angeklagten auf
Gefängnisstrafen zwischen 14 Tagen und einem Monat . Unter
den zur Verantwortung stehenden Personen befand sich auch der
kommunistische Redakteur Maubach , der zu einer Gefängnisstrafe
von vier Monaten verurteilt wurde , weil er Sei den Zusammen¬
rottungen in der Hauptstätterstraße eine wichtige Rolle gespielt
hatte . Von den 14 Angeklagten wurden nur zwei freigesprochen , z

Rimdsimk
Donnerstag , 5 . Mai : 6 .15 Uhr Hamburger Hafenkonzert, 8 Ubr

Gymnastik, 8 .25 Uhr Chorgesang , 10.45 Uhr Katb . Morgenfeier.
11.30 Uhr I . S . Bach, 12 .10 Ubr Hugo Kaun zum Gedächtnis.
13 . 10 Uhr In der Fremde , 13 .40 Ubr E . Seß lieft Gedichte , 14
Uhr Schallvlatten . 15 Ubr Jugendstunde , 16 Ubr Konzert . 18
Uhr Autorenstunde . 18.25 Ubr Trio -Stunde , 19.20 Uhr Sport,
19 .45 Uhr Konzert , 21 .20 Uhr Oesterreichischer Heimatabend.
22.30 Ubr Nachrichten. 22.50 Uhr Nachtmusik.

Freitag , 6. Mai : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Ubr
Schallvlatten . Nachrichten, Wetter , 14 .30 Ubr Englischer Sprach¬
unterricht . 16.30 Ubr Vortrga : Ein Gang durch das arktische
Museum von Tromsö, das nördlichste Museum der Erde , 17 Uhr
Konzert . 18 .15 Uhr Zeit , Landwirtschaft , 18.25 Uhr Vortrag:
Vom Irrwahn der Astrologie, 18 .50 Ubr Aerztevortras : In der
Sprechstunde des Arztes , 19. 15 Uhr Zeit , Wetter , Esperanto,
19.20 Ubr Volks- und Studentenlieder , 20 Ubr Konzert , 21 Uhr
Zwei Kurzgeschichten , 21 .20 Uhr Konzert . 22.20 Uhr Nachrichten,
Svortvorbericht . 22 .45 Ubr Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Markt - und Ladenpreise

von Lebensmitteln , Getreide , HülseufrSchtev , Heu, Stroh
Brenn - und Leuchtstoffen

Landwirtschaftliche Erzeugnisse:

je
höchster
Preis

niederster
Preis

Durchschnitts-
Preis

1 gtr . Weizen 15 .50 13 .50 13.83
I „ Dinkel 10 . - — IO .—
I „ Futtergerste 12 .— 9 .50 10 .80
I „ Ackerbohnen IO .— 9 .50 983
1 „ Hafer 10 .— 8 .50 9 .10
1 „ Wiesenheu 2 .20 2 .— 2 .10
1 „ Kleeheu 2 .50 — 2 .50
1 „ Stroh 2 35 2 .— 2 .34

zen 14— 15 .50, Dinkel 10—11 .50 , Gerste 9—10, Haber 8 .70—10.
Kleesamen 85— 105 M . — Ulm: Kernen 14 .80 , Weizen 13—14,
Roggen 12 .10 , Gerste 9 .10—9 .70 , Haber 7 .50— 8 .40, Erbsen 7.SO
bis 9 . Wicken 9—10, Kartoffeln 3—3 .50 Mark.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3. Mai

Zugetrieben : 25 Ochsen , 54 Bullen , 315 Jungbullen , 450 Jung¬
rinder . 363 KUbe . 1568 Kälber . 2871 Schweine. Unverkauft : 5
Ochsen , 14 Bullens 75 Jungbullen , 69 Jungrinder , 17 Kühe, 240
Swweine.

Ochsen: ausgem . 22—27 (24—27) . oollfl. 24—27 funo .) . fl.
21—23 Inno .) .

Bullen: ausgem . 24—25 (24—26) . vollfl. 21—23 (22—2« .
fl . 18—20 (19—21) .

Jungrinder: ausgem . 33—35 (34—36) . vollfl. 26—31 (20
bis 31) , fl . 22—24 (unv .) .

Kühe: ausgem . 22—25 (unv .) . vollfl . 17—20 ( unv .) , fl. 12
bis 15 ( unv .) , ger . 9—11 ( unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 50—53 (50—511,
mittl . 45—49 (44- 48) , ger . 38—43 (38—42) .

Schweine: über 300 Pfd . 39—40 (42) , von 240 —300 Pfb.
38—40 ( 41) . von 200—240 Pfd . 37—39 (40—41 ) , von 160- 200
Pfd . 36—37 (38—39) von 120—160 und unter 120 Pid . 35—3«
(36—37) , Sauen 27—32 (28—34) . — Verlauf : Großvieh und
Schweine langsam , lleberstand . Kälber ruhig.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 3. Mai . Auftrieb : 143
Ochsen , 178 Bullen , 232 Kühe , 392 Färsen . 957 Kälber , 44 Schafe,
2406 Schweine, 140 Wagenpferde , 263 Arbeitspferde , 102
Schlachtmerde, 4 Ziegen . Preise : Ochsen a 32—35 . b 26—32. c
26—30 , Bullen a 26—29, b 23—25, c 20—23, Kälber a 47—48. b
45—48, c 40—44 , d 36—40, c 32—35, Schafe a 34—38, b 30- -34.
c 24—30. Schweine a 40—42 , b 40—42. c 40—42. d 39—41. e 3«
bis 38, f 32- 34 , g 25- 32, Kühe a 25- 27, b 20—24. c 15—17, d
11—14, Färsen a 34—36 , b 28—31 , c 25—28. Preise pro Stück:
Wagenpferde 900—1500 . Arbeitspferde 500—1600, Schlachtpferde
30—140 . Ziegen 10—20. Verlauf : Großvieh mittelmäßig , ge¬
räumt ; Kälber und Schweine lebhaft . Ferkel und Läufer ge¬
räumt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 3. Mai . Auftrieb : 1 OHe.
9 Kühe 57 Rinder . 13 Farren , 74 Kälber , 409 Schweine. Prerfe:
Famen

'
22—26, Kühe 12—24 , Rinder 30- 36, Kälber 39—48.

Schweine 38—31 M . Marktverlauf : mäßig belebt.
Pforzheimer Pferdemarkk vom 3. Mai . Auftrieb : 71 Pferde

darunter 3 Fohlen . Preise : leichte Pferde 100—400 . mittlere 4M
bis 750 . schwere Arbeitspferde 800—1200 Mark.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 2. Mai . Zufuhr : 19 Och¬
sen , 28 Rinder . 22 Farren . 19 Kühe , 165 Kälber . 340 Schwein«.
24 Schafe. Preise : Ochsen und Rinder 22—32, Farren 20—24.
Kühe 10- 18 , Kälber 38—49, Schweine 38—45, Schafe 26—34.
Verlauf : Großvieh mittel . Schweine und Kälber lebhaft , Nord¬
deutsche und Mastkälber über Notiz , geringe lleberstände bei
Großvieh , sonst ausverkauft.

Letzte RaKrlchten
Neue Unterschlagungen bei der Stadtverwaltung von

Bad Homburg
Lebensmittel : (in Pfennige angegeben)

1 Pfd . Ochsenfleisch 70
1 Pfd . Rindfleisch 70
1 Pfd . Kuhfleisch 40
1 Pfd . Kalbfleisch 80
l Pfd . Schweinefleisch 70
I Psd . Hammelfleisch 70
I Pfd . Speck frisch 70
1 Pfd . Speck geraucht 110
I Pfd . Weizenmehl 0 24
1 Pfd . Brotmehl 20
1 Kilo Weißbrot 52
1 Kilo Halbweiß 40
1 Kilo Schwarzbrot 40
1 Paar Wecken 8
1 Pfd . Erbsen gelbe 22 - 36
1 Pfd . Bohnen weiße 18—35
1 Psd. Linsen 18 - 36
l Hühnerei frisch 7—8
1 Kistenei 7—8
1 Ltr . Milch 20
1 Pfd . Molkereibutter 140- 160
1 Pfd . Landbutter 100
1 Pfd . Weichkäse 20° » 38 - 55
I Pfd . Hartkäse 45 «/° 100 - IZO

1 Pfd.

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

Margarine mittl. Sorte
42—64

Würfelzucker
Sandzucker
Salz
Eiernudeln
Reis (Vollreis)
Gerste
Gries (Hartweizengries)j

86—35
Tannenholz
Buchenholz
Nußkohlen
Unionbriketts
Eiformbriketts
Anthrazitkohlen
Brechkoks
. Lichtstrom
. Kraflstrom

Heizstroni

40—44
38 - 42
06— 08
35- 85
20— 35
26- 40

207
159
205
150
195
330
210
SO
20
10

(Bei Letzteren besonderen Rabatt,
wenn monatlicher Mehrverbrauch
als 30 Kwst .)

Wirtschaft
Reichsbankausweis vom 3V . Avril

Berlin . 3 . Mai . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30.
April 1932 hat stchin der Ultimowoche die gesamte Kapitalan¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten
um 474,3 Millionen auf 3815,5 Millionen RM . erhöht . An
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen sind 271,6 Millionen
RM . in den Verkehr abgeflosserr und zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 252,9 Millionen auf 4128,1 Millionen
RM .. derjenige an Rentenbankscheinen um 18 .7 Millionen aus
415 .5 Millionen RM . erhöbt. Die Bestände an Gold urä>
deckungsfähigen Devisen haben sich um 0,5 Millionen auf 989,5
Millionen RM . erhöht . Im einzelnen haben die Goldbestände um
1,1 Millionen auf 858,8 Millionen RM . abgenommen und die
Bestände an deckungsfäbigen Devisen um 1 .6 Millionen aus
130.6 Millionen RM . zugenommen. Die Deckung der Noten durch
Gold und deckungsüibige Devisen beträgt 24.0 Prozent gegen 25,5
Prozent in der Vorwoche.

Mielewerk » A.-G. , Gütersloh/Westf.
Ueber den Geschäftsgang bei diesem Unternehmen hören wir,

daß das Jahr 1931 mit einem kleinen Gewinn abgeschlossen hat.
Der Beschäftigungsgrad ist unter Berücksichtigung der gegenwär¬
tigen Wirtschaftslage als gut zu bezeichnen. Das gilt besonders
für die Fahrrad -Fabrikation . Das Miele -Melior -Fahrrad hat
bei Händlern und Publikum großen Anklang gefunden , so daß
das Werk darin bis an die Grenze seiner Leistungsfähigkeit
beschäftigt ist.

tSetreive

Bad Homburg , v. d. H. , 3 . Mai . Nachdem man . bereits
vor einiger Zeit Unterschlagungen eines Stadtkassierers
aus die Spur gekommen war , teilte heute nachmittag Stadt¬
sekretär Meisenzahl dem Bürgermeister mit , daß er sich an
städtischen Vermögenswerten in Höhe von etwa 10 008
Reichsmark vergriffen habe und aus dem Leben scheiden
wolle . Bisher fehlt von Meisenzahl jede Spur . Seine an-

i geblichen Unterschlagungen erscheinen rätselhaft , da er keine
! Gelder zu verwalten hatte,
ß
r Neue Sprengstoff -Funde
i Wiesen -Sieg , 3 . Mai . Nachdem bereits , wie gemeldet,
? gestern bei Offhausen ein Sprengstofflager entdeckt worden

war , fanden heute Kinder im Walde hinter einem Baum
s versteckt eine große Menge Dynamit und Sprengpatronen.
- Die Einwohnerschaft stellte den Fund sicher und benachrich-
- tigte die Polizei , die die Untersuchung eingeleitet hat . Man
i nimmt an , daß auch dieser Sprengstoff aus Diebstählen

herrllhrt.
Ein Nationalsozialist von Kommunisten ermordet

München , 4 . Mai . Heute Nacht wurde in Icking bei
München der 23jährige Nationalsozialist und ehemalige
SA . - Mann Franz Hilz von Kommunisten durch einen Mes¬
serstich in den Unterleib getötet . Schwer verletzt wurden
zwei weitere Nationalsozialisten , die ihrem Parteifreund
zu Hilfe kommen wollten.

Kommunistischer Ueberfall
Augsburg » 4 . Mai . Gestern Nacht wurden die ehemali¬

gen SS .- Männer Joseph Kimberger und Hans Hund in
der Jakübcr Vorstadt von fünfzehn Kommunisten über¬
fallen und schwer verletzt.

Anschlagsversuch auf die Kathedrale von Charbiu
Paris , 3. Mai . Nach einer Meldung der japanischen

Telegraphenagentur Rengo aus Lharbin sollen Mitglieder
einer russischen Jugendorganisation kommunistischer Rich¬
tung versucht haben , die Kathedrale von Charbin in die
Lust zu sprengen . Der Anschlag wurde jedoch so rechtzei¬
tig entdeckt , daß er verhindert werden konnte.

Die Waffenstillstandsverhandlungen im Fernem Oste«
verschoben?

Paris , 3 . Mai . Wie die Agentur Indo Pacisique aus
Schanghai berichtet , soll die Waffenstillstandskonferenz ver¬
schoben worden sein , da die japanische Delegation auf Wei¬
sungen ihrer Regierung über den Vergleichsvorschlag wegen
der südlich des Sutschau -Flusses liegenden chinesischen Trup¬
pen warte.

Berliner Produktenbörse vom 3. Mai . Weizen märk . 273 bis !
275, Roggen märk. 198—206 , Russenroggen 195, Braugerste 187 .
bis 194 , Futtergerste 179—186, Haier märk . 163—168. Weizen¬
mehl 33—36.50, Roggenmehl 25.90—27.60, Weizenkleie 11 .60 bis
11 .96 Roggenkleie 9.96—10 .25. Viktoriaerbsen 17—23, kleine
Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—17. Allgemeine Tendenz:
stetig.

Fruchtpreise . Ellwangen: Weizen 12 .50—14 . Roggen 12 .60
bis 13, Gerste 10 .50—11, Hafer 8 .20—9 M . — Heidenheim:
Kernen 14. 40— 14 .50. Weizen 12 .60—13.40. Gerste 9. Haber 830
bis 9 M . — Ravensburg: Besen 11—11 .10, Weizen 13.S0
bis 14, Roggen 10.50—11, Gerste 9.60— 10, Haber 9—9.50, Saat-
serst« 10.50—10.80 M . — Saulgau: Dinkel 10 30, Weizen
11.50. Gerste 9—9.15. Saatbaier 10 M . — R « utlinaen : Mei-

Eeftorbe«
Nagold: Konrad Geißler , Maschinist.

Wetter für Donnerstag und Freitag
Infolge der über dem Festland liegenden Depression ist

für Donnerstag und Freitag zwar zeitweilig aufheitern¬
des , aber immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau ».
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ElnWskmMM.
Damen und Herren , die in einem Abendkurs langsam
und zielsicher die Einheitskurzschrist erlernen wollen,
werden gebeten , sich am Montag, 9. Mai 1932,
abends 8 Uhr in der Gewerbeschule Altensteig ein¬
zufinden . Bielleicht kann auch ein Redeschnftkurs
abgehalten werden. Fischer.

Scherudacher . Sägmühle.

Fahrnlstmsteigkrimg.
2m Konkurs des Friedrich Wackenhut , Sägewerksbe-

fitzers in Schernbachersägmühle kommen am
Samstag , den 7 . Mai 1932 , von mittags 12 Uhr an

in der Echernbachersägmühle zur Versteigerung:

VerschiedeneKleider- und andere Schränke, 1 Flur¬
garderobe, etwas Weißzeug , Vorhängeund Galerien,
2 Schlafzimmerlampen , 1 Echreibtischlampe, ein

Plocker, Köchengefchirr, I KLchenwage, Gelee - und

Eiudünstgläser mit Früchten, Ton - und Holzstauden,
Korbflaschen, Bettfedern , 11 Fässer von 108 bis
500 Liter haltend mit ca . 1800 Liter Most , einige
Zentner Kartoffeln , 1 Waschkeffel , Brühmulden,
6 angefaßte Gattersägen , 5 Schmiergelscheiben,
1 Wafserwage, ca. 20 Wagen Dung und sonstiger
allgemeiner Hausrat.

Konkursverwalter Bezirksnotar Heide
in Pfalzgrafenweiler.

Pferde-Veksteigermlg.
2m Konkurs des Friedrich Wacken¬

hut, Sägewerksbefitzers , Schernbacher
Sägmühle kommen am Freitag , den
k . Mai 1932, vormittags 10 Uhr im

Sasthof zum „ Sternen " in Altensteig

4 schwere Velgierpferde
zur Versteigerung.

Konkursverwalter : Bezirksnotar Heide
in Pfalzgrafenweiler.

Vsiiäsrlisrlell

Mo ll .8Msrte»
in grober ^ uswakl in der

mieimsmuims miensieis
una nsgoia.

Bestellungen auf zollfreien
lillliiwi ' woiroii

von «L 6 .80 per Zentner bitte umgehend aufzugeben . Bezugs¬
scheine besorge ich selbst. ^ ^ .

M . Schnierle, Altensteig.

^ValvirrrkliM Ilmlsrl Sckmvrsvn!
„Nach 14 Tagen verspürte ich eine merkwürdige Besserung,
ich konnte mein Bein wieder heben , ohne Schmerzen ins
Bett steigen und wieder ganz gut gehen . 2ch zählte mich zu
den glücklichsten Menschen " . Große Flasche RM . 1 . 70:
Spezial doppelstark RM . 2 .56.
Zu haben in den Apotheken zu Altenste ĝ . Haiterbach , Pfalz-

grafenweiler.

Msmdk Seschmk

Muttertag
!

empfiehlt die

Nuchhnndlung Laut in Altenstelg und Nagold.

lOk ^ il - 1" k̂ Soßtz

Î ur vonnerstsZ (tlimmeltsbit) , 2 . 15 , 4.M, 8 . 15

Mo snollo Sslinsuom
unter MtvirkunZ von 36 beliebten ?ilm8tsr8.

Alten st eig.
Am Donnerstag mittag
findet ein

Alten st eig

zamilleimuWg
nach EvrrOmdt
statt. Hiezu sind die Mit¬
glieder nebst Angehörigen
freundlichst eingeladen.

Abgang beim Anker 1V, Uhr.
Sammlung in der „ Krone"
3V- Uhr . Der Vorstand.

Verblüffend scboell
killt

MoNlSPIN
bei Erkältung , Orippe,
I-iusten , ^ stkma und
lleiserkeit . Zeit 20 dak-
ren ärrtlick empkoklen.

1 - UlU.

WM DM
Keve Svvepsi

»IMS sv:
Ein Posten Waschgarm-

turen von M. 4an
Teller, Tasten

echt und Steingut ivwie
sonstiges Porzellanund
Steingut

GlaWalen
« er
Grüne Flaschen mit

Patent-VerWuß
Sonlgglüser

Zrttz Mg
Altensteig

Seftmten
wurde am letzten Samstag
auf der Straße Berneck —Gau¬
genwaldein Matratzenteil.
Gegen Linrückungsgebühr ab¬
zuholen . Bei wem — ? sagt
die Geschäftsstelle des Blattes.

Last neue

I»si»llon-

spottbillig r u verkaufen.
Lvtl . Ratenrsklungen

und Rückksuk von Alt-
mssckinen.

Anträgen unter 247
an die Oescksktsstelle
cle8 Llattes.

Altensteig
Größeres Quantum

verkauft

Sott. Georg Frey
Wilhelmstraße 378

VssktLreikoim?
Lin gutes Lakirsd , das Sie
bei mir sckon kür 45 d4k.
mit 1 dakr Oarsntie erkalten.
Xrsatrteile uncl Qummi

billigst
llugo IKonaunl , blagold
pskrrsdkgndlung , Tel . 83.

einige Zentner abzugeben.
M. Schneider, öeselbronn

« AM
Es treffenheute ein in
schwerster Eispackung
Kabliau o . Kopf 4 ^

Pfund L « ^
Kabliau -Filet OL

Pfund
Schellfische Pfd. 32 ^

Frischer Spinat m
Pfund

Neu eingeschnittenes
Filder -Sauerkraut

Pfund 13 ^

Oie modernsten

Same»-
- Kk/e

sind eingetrolken.
Nettere ttüte werden
dilliZ umZsrmert

Ick bitte um rsklreicken
I Lesuck

! kdrirM»! SedmiSt.

I mit ^ llkärack
W Ileksrt preiswert Le

vi.NisIksr 'sLiis 8uohliruvlcsröi
lllkoorloig.

Stets lrisck gebrannten

asnse
eigener Röstung

das pkund 2.—, 2 .60, 3 —
3 .20 , 3 .40 uncl 4 — Rl.

Hvv olle i u . in Paketen

lksitso
ollen und in Paketen

Settokoisavimivep
empkieklt

keitr kisig
Lei Abnakme eine8 ganzen
pkuncl Kaktee erkalten Sie
denselben in einem Indsn-
tkren -Tasckentucksäckcken
okne weiteren ^ ukscklag.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.
An Ehr . Himmelfahrt um 8Vs

Uhr.

tteseldrono , den 2 . lVlai 1932.

Todes - ^ NLkigs.

Oott ciem ^ Ilmücktigen Kat e8 gekalien,
un8ere liebe lVlutter, OroLmutter , Sckwester,
Sckwägerin und Tante

Alsrgsralk Tebsidlo
nack kurzem sckweren , in Oeduld ertragenem
Leiden im ^ Iter von 65 dakren ?u 8ick in
die ewige Heimat ad^uruken.

In tiekem Scdmera:
Kinder unck Oesclnvister.

Oie Beerdigung linclet am Oonnerstag
nackmittag 2 Llkr statt.

Spielberg , den 4. lVlsi 1932.

loavs -anreisv.

Tielbetrübt geben wir allen Verwandten
und Lekannten die sckm erblicke blsckrickt,
dak mein lieber , treubesorgter Ostte , unser
lieber Vater , Sckwiegerv ater , Kruder und
Sckwsger

Mob llsirmmi
nack langem Leiden im hiervon 60 Vs dakren
sankt entscklalen ist.

ln tieler Trauer:
die Osttin karbsra lisirmann ged . Tkeurer
die Kinder Ksroliae bckkardt geb . llsirmann

mit Oatte Karl Ockksrdt , Stuttgart
dskob Hairmann mit Trau Trids
geb . Xüknle
Ctiristian kksirmann.

Beerdigung Treitag nackmittag 2 Ukr.

« SIN.

vkuNlSUMMg.

Mr sagen allen denen , die uns bei dem
kilnsckeiden unseres lieben Vaters und 6roL-
vsters

Medasl Xoblor
so viel Liebe und Tellnskme erwiesen kaben,
kerrlicken vank . besonders danken wir dem
Herrn Plärrer Läckle kür seine trostreicken
V/orte , sowie lderrn Törster Sautter lür den
ekrenden blackrul , Herrn Llauptlekrer Reick
und dem Oesangverein lür den erkebenden
Oesang.

Im klamen der trauernden Hinterbliebenen :

Leons Lomen.

ksWIllOpIlOIi -klÄstll
OroLe ^.uswakl in 6en preislsZen
von 1 . 10,1 .89 , 2 .80 , 2 .90 , 4 .-

'
empkieklt die

vuckdanälunß L .arck , ^ It6N8teiß
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